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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

Juni 2001

Aktuelles

Bürgerinitiative „PRO ELBE Magdeburg“ gegründet
Am 18. Juni 2001 wurde in der Großen Sacristei des Domes zu Magdeburg
die Bürgerinitiative „PRO ELBE Magdeburg“ unter der Schirmherrschaft von
Domprediger Giselher Quest - Dom zu Magdeburg - gegründet.
Die Ziele der Bürgerinitiative lauten:
●  Die Elbe muss als naturnahe Flusslandschaft und als Lebensraum für

Pflanzen und Tiere bewahrt werden.
●  Der Domfelsen in seiner Einzigartigkeit muss unbedingt unversehrt

erhalten bleiben.
●  Der Fluss Elbe soll stärker als bisher als kultureller und ökonomischer

Anziehungspunkt in die Stadtentwicklung einbezogen werden.
●  Die Bürgerinitiative unterstützt einen Tourismus an, auf und in der Elbe

sowie in den Elbauen.
●  Die Bürgerinitiative befürwortet eine ökologisch vertretbare ökonomische

Nutzung des Flusses durch entwickelte, dem Fluss angepasste Schifffahrt.
Die Entwicklung der Flussfischerei ist ausdrücklich erwünscht.

Bürgerinitiative „PRO ELBE Magdeburg“
Frau Dr. Angela Stephan
Magdeburg
Telefon (039200)67803
E-Mail: stephan-magdeburg@t-online.de

Naturschutz

Wasser-Kampagne des
LBV „H2Ooh!“
Der Landesbund für Vogelschutz in
Bayern hat eine Wasser-Kampagne
gestartet. Inhalt der Kampagne ist der
schonende Umgang mit dem wertvol-
len Gut Wasser. An konkreten Beispie-
len werden Möglichkeiten zum Schutz
des Wassers dargestellt.
Landesbund für Vogelschutz in
Bayern e.V.
Kirchenstr. 8
91171 Hilpoltstein
Telefon (09174)9085
Telefax (09174)1251

Landschaftsverbrauch
bedroht Hamburgs
Störche
Insgesamt brüten jetzt 14 Storchen-
paare in Hamburg, teilt der NABU
Hamburg mit. Die Störche begannen
in diesem Jahr bereits ab Mitte März,
also recht früh, mit der Brut.  Sorgen

macht sich der NABU Hamburg  um
den großen Landschaftsverbrauch von
rund 100 ha im Jahr der eine Verrin-
gerung der Nahrungsbiotope mit sich
bringt. Kann dem Landschaftsver-
brauch nicht Einhalt geboten werden,
wird es die Vier- und Marschlande in
der heutigen Form mit Störchen, Frö-
schen, Sumpfblutaugen, Fieberklee
u.v.a.m. bald nicht mehr geben, warnt
der NABU.
NABU LV Hamburg e.V.
Habichtstr. 125
22307 Hamburg-Barmbek
Telefon (040)69708920
Telefax (040)69708919
E-Mail: nabu@nabu-hamburg.de

Naturstation „Stresow“
eröffnet
Nachdem der NABU Hamburg und
der Internationale Tierschutz-Fonds
(IFAW) den „Wrechow“ bei
Schnackenburg zu einem internatio-
nalen Vogelrastgebiet entwickelt ha-
ben, wurde jetzt mit der Naturstation
„Stresow“, einschließlich eines Aus-
sichtsturms, ein attraktiver Anlauf-

punkt für Naturinteressierte geschaf-
fen und am 17. Mai 2001 eröffnet.
Der „Wrechow“ liegt im „Biosphä-
renreservat „Flusslandschaft Elbe“ und
ist Teil des Naturschutzgebietes
„Alandniederung/Garbe“.
NABU LV Hamburg e.V.
Habichtstr. 125
22307 Hamburg-Barmbek
Telefon (040)69708920
Telefax (040)69708919
E-Mail: nabu@nabu-hamburg.de

Fachtagung „Indikation
in Auen“ in Wörlitz
Vom 3. - 5. April 2001 fand in Wörlitz
das Abschlusssymposium des BMBF-
geförderten RIVA-Projektes (Robustes
Indikationssystem für ökologische Ver-
änderungen in Auen) statt. Unter der
Federführung des UFZ Leipzig wurde
ein Indikatorsystem, bestehend aus
biotischen und abiotischen Faktoren,
zur Bewertung des ökologischen Zu-
standes der Auen an der mittleren Elbe
und zur Abschätzung ihrer Belastbar-
keit vorgestellt. Die Ergebnisse können
bei Interesse in der Landesgeschäfts-
stelle des NABU angefordert werden.
NABU LV Sachsen-Anhalt e.V.
Schleinufer 18a
39104 Magdeburg
Telefon (0391)5619350
Telefax (0391)5619349
E-Mail: mail@nabu-LSA.de

Statusseminar zur
Fischbesiedlung der
Mittelelbe
Das Institut für Hydrobiologie und
Fischereiwissenschaft an der Uni
Hamburg und das Institut für Binnen-
fischerei in Potsdam-Sacrow haben
am 7. April 2001 nach Havelberg zur
Vorstellung der Ergebnisse eines drei-
jährigen BMBF-Forschungsprojektes
über Verbreitung, Verhalten und Öko-
logie der Fische in der Mittelelbe ein-
geladen. Auf dieser Veranstaltung
wurde ein Merkblatt zur Unterschei-
dung von Weißflossengründling und
Gemeinem Gründling vorgestellt, das
an die Anwesenden verteilt wurde. Da
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der Weißflossengründling eine nach
der FFH-Richtlinie geschützte Art ist,
wird der NABU dessen Erfassung un-
terstützen. Der Seminarbericht und
das Merkblatt sind in der Landesge-
schäftsstelle des NABU erhältlich.
NABU LV Sachsen-Anhalt e.V.
Schleinufer 18a
39104 Magdeburg
Telefon (0391)5619350
Telefax (0391)5619349
E-Mail: mail@nabu-LSA.de

BMBF-
Forschungsverbund
„Ökologische Forschung
in  der Stromlandschaft
Elbe“
Die Ergebnisse der seit 1996 geförder-
ten Forschungsaktivitäten werden der
Öffentlichkeit u.a. auf der Basis des
Elbe-Ökologie-Informationssystems
ELISE (http://elise.bafg.de) präsentiert.
Dort stehen z.B. bisher erschienene
Mitteilungen der BfG/Projektgruppe
Elbe-Ökologie im Verzeichnis http://
elise.bafg.de/?1617 zur Verfügung.
In diesem Zusammenhang ist die vom
Umweltforschungszentrum Halle-
Leipzig (UFZ) erarbeitete Studie zum
„Kiesabbau in Auen am Beispiel der
Elbe - Grundlagen zur Einschätzung
großräumiger ökologischer Auswir-
kungen“ (http://elise.bafg.de/?3352)
zu nennen.
Diese Studie kann als Mitteilung Nr.
7 auch in gedruckter Form bei der Pro-
jektgruppe Elbe-Ökologie bestellt
werden.
Übergeordnetes Ziel der zahlreichen
Forschungsaktivitäten ist die Erarbei-
tung von Entscheidungsgrundlagen für
die Praxis, indem ökologische und
sozio-ökonomische Zusammenhänge
aufgeklärt und anwendungsbezogene
Konzepte zur Lösung von Nutzungs-
konflikten erarbeitet werden.
Das vorhandene Wissen soll in Form
eines computergestützten Entschei-
dungsunterstützungssystems Decision
Support System (DSS) verfügbar ge-
macht werden. Hierzu wurde eine
Machbarkeitsstudie durchgeführt und
mit der Empfehlung abgeschlossen,
den Aufbau einer Kernfunktion vorzu-
nehmen. Die ausführlichen engli-
schen Original-Reports sowie eine
deutsche Zusammenfassung (Mittei-
lung Nr. 8) stehen in ELISE unter http://
elise.bafg.de/?3473 zum Download
bereit. Aufgrund des positiven Ergeb-

nisses der Machbarkeitsstudie hat die
BfG einen Antrag beim BMBF gestellt,
ein Pilot-DSS, (Decision Support Sy-
stem) für die Elbe aufzubauen.
Projektgruppe Elbe-Ökologie
Bundesanstalt für Gewässerkunde
(BfG)
Außenstelle Berlin
Schnellerstr. 140
12439 Berlin
Telefon (030)63986-438
Telefax (030)63986-439
E-Mail: PG-Elbe@bafg.de

Kooperation von
Landwirtschaft und
Naturschutz im künftigen
Biosphärenreservat
Elbtalaue
Auf einer zweitägigen Fachtagung in
Bleckede wurden die Ergebnisse des
interdisziplinären Forschungsvorha-
bens „Leitbilder des Naturschutzes
und deren Umsetzung mit der Land-
wirtschaft“ vorgestellt. Friederike
Witte, Staatssekretärin im Niedersäch-
sischen Umweltministerium, sieht die
wichtigsten Garanten für den Erfolg
des zukünftigen Biosphärenreservates
Elbtalaue in einer verstärkten Koope-
ration zwischen Landwirtschaft und
Naturschutz, einem größeren Ver-
ständnis der jeweils anderen Seite und
der Bereitschaft, auch neue, bisher
unbekannte Wege bei der nachhalti-
gen Entwicklung der Region zu gehen.
Niedersächsisches Umweltministerium
Archivstr. 2
30168 Hannover
Telefon (0511)1203375
Telefax (0511)1203399
E:Mail:
pressestelle@mu.niedersachsen.de

Politik

Baden ohne Grenzen
Mit einer Neufassung der EU-Bade-
gewässerrichtlinie möchte die EU-
Kommission die Umstrukturierung
und Vereinheitlichung der Wasser-
gesetzgebung abrunden.
Die Revision soll nach folgenden
Grundsätzen erfolgen:
●  Ehrgeizige Wasserqualitätsnormen, die
rechtlich verbindlich sind (und damit
auch Einschränkung des Risikos durch
unerwartete Verschmutzungsereignisse).

●  Kennzeichnung von Verschmut-
zungsquellen (Einleitungen, Landwirt-
schaft, ...), für die dann in den
Maßnahmeprogrammen nach Wasser-
rahmenrichtlinie Vorkehrungen zu
treffen sind.
●  Schnelle Information für Behörden
und Bürger, auch über Internet, weil
hier zusätzlich eine unkomplizierte
Möglichkeit besteht, Informationen
über Verschmutzungen auch vom
Bürger an die Behörden zu geben.
Außerdem soll die Anwendung ein-
heitlicher Verfahren die Vergleichbar-
keit EU-weit herstellen.
Europäische Kommission
Generaldirektion Umwelt
Referat Gewässerschutz, Erhaltung der
Böden, Landwirtschaft
Avenue Beaulieu 9
Büro 3/133
B-1160 Brüssel
E-Mail: Env-Water@cec.eu.int

Klares Bekenntnis aller
OB-Kandidaten Dessaus
für Elbeschutz
Alle sechs OB-Kandidaten der Stadt
Dessau gaben bei einer öffentlichen
Befragung ein eindeutiges Bekenntnis
für den Schutz der Elbe ab und traten
gegen einen weiteren Ausbau des
Flusses ein. Es wurde hervorgehoben,
dass das ökologische Potential dieses
Flusses so einzigartig und kostbar sei,
dass es auf gar keinen Falls geopfert
werden dürfe. Die Flusslandschaft
Elbe sei ein herausragender weicher
Standortfaktor, der bei Standort-
entscheidungen immer mehr an Be-
deutung gewinne.
BUND-Elbeprojekt
Dr. Ernst-Paul Dörfler
Badetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon/Telefax (039244)290
E-Mail: doerfler@werkleitz.de

Schifffahrt

Sacrow - Paretzer Kanal
Auf einer Pressefahrt mit ca. 60 Teil-
nehmern, darunter Landtagsabgeord-
nete und LokalpolitikerInnen wurde
die Situation vor Ort dargestellt und
die Probleme aufgezeigt. In der Zwi-
schenzeit hat die Stadtverordnetenver-
sammlung fast einstimmig beschlos-
sen, den Ausbau des Sacrow-Paretzer
Kanals abzulehnen.
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Aktionsbündnis gegen den Havelaus-
bau
Prenzlauer Allee 230
10405 Berlin
Telefon (030)44339144
Telefax (030)44339133
E-Mail: wasser@grueneliega.de

Weiße Flotte Magdeburg
Die Weiße Flotte Magdeburg bietet
eine Reihe von Fahrten auf der Elbe
und Havel an.
Magdeburger Weiße Flotte GmbH
Alter Markt 10
39104 Magdeburg
Telefon (0391)5328890
Telefax (0391)5328899
E-Mail: weisse.flotte@t-onlinde.de

Wettbewerbsfähigkeit
der Binnenschifffahrt
sichern
Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion for-
dert die Bundesregierung auf, ein
zukunftorientiertes Gesamtkonzept
zur Sicherung der Wettbewerbsfähig-
keit der Binnenschifffahrt zu erstellen
und die Mittel für das Investitionspro-
gramm 1999 bis 2002 der Wasserstra-
ßen dringend zu erhöhen.
Um den Transport auf der Wasserstra-
ße attraktiver zu machen, fordert die
Union, Schifffahrtsabgaben abzu-
schaffen oder zumindest deutlich zu
senken und die vorhandenen Pro-
gramme zur Finanzierung von Schiffs-
neubauten aufzustocken und zu no-
vellieren.
Zur Begründung nennt die CDU/CSU-
Fraktion die Vorteile des Schiffsver-
kehrs als sicheren und umwelt-
schonenden Verkehrsträger sowie die
zu erwartenden Verkehrszuwächse,
die ohne ein leistungsfähiges Was-
serstraßennetz in Zukunft nicht zu
bewältigen seien. Zur Lage des
Binnenschifffahrtsgewerbes solle die
Bundesregierung einen jährlichen
Bericht vorlegen.
BUND-Elbeprojekt
Dr. Ernst-Paul Dörfler
Badetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon/Telefax (039244)290
E-Mail: doerfler@werkleitz.de

Wassersport

Kanu- und Bootstouren
auf der Stepenitz
In Wittenberge bzw. Perleberg werden
Altstadttouren mit dem Spreewald-
kahn angeboten. Auf der Stepenitz
sind Kanutouren möglich.
Freizeitpark Wittenberge GmbH
Elbstr. 65
19322 Wittenberge
Telefon (03877)403515
Telefax (03877)5627140
E-Mail: fp-wittenberge@t-online.de

Neue Segelreviere in
Sachsen-Anhalt
Im Landkreis Aschersleben-Staßfurt
wird im Moment das Projekt „Seen-
land“ realisiert. Im ehemaligen
Braunkohletagebau bei Nachterstedt
entstehen ca. 650 ha Wasserfläche.
Gegenwärtig laufen die Vor-
bereitungsarbeiten für die erste touri-
stische Nutzung des Concordia-Sees.
Bis 2002 soll die touristische Infra-
struktur für ca. 150 Boote vorbereitet
sein.
Landesseglerverband Sachsen-Anhalt e.V.
Thietmarstr. 18
39128 Magdeburg
Telefon (0391)2560117
Telefax (0391)2560100

Umweltbildung

„Naturdetektive im
Internet“
Das Naturschutzprojekt „Natur-
detektive im Internet“ geht in eine
neue Runde. Bei dem Projekt, das ins-
besondere Kinder und Jugendliche an-
spricht, können die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer in der Natur Pflanzen,
Tiere und deren Lebensräume aufspü-
ren und ihre Beobachtungen in das
Internet einstellen. Mit diesem Zusam-
menspiel von Naturbeobachtung und
Nutzung des Internets sollen auf zeit-
gemäße Art Spaß und Interesse an
Naturfragen geweckt und  entwickelt
werden. Das Projekt wird vom
Bundesumweltministerium und vom
Bundesamt für Naturschutz gefördert.
Die Naturbeobachtungen können  bis
zum 30. September 2001 ins Internet
eingestellt werden.
http://www.naturdetektive.de

Volvo-Ocean-Race - Round
the World 2001-2002 mit
Schülerbeteiligung
Von Ende September 2001 bis Anfang
Juni 2002 findet die Hochsee-
segelregatta „Volvo-Ocean-Race -
Round the World 2001-2002“ statt.
Das Rennen endet in Kiel. Die Boote
werden wissenschaftliche Instrumen-
te, insbesondere zur Ermittlung von
Phytoplankton, an Bord haben. Die
NASA wird dazu Satellitenbilder lie-
fern. Das Programm soll 2002 auf Fäh-
ren und Frachtschiffe ausgeweitet
werden.
Das Institut für die Pädagogik der Na-
turwissenschaften (IPN) sucht für das
nächste Schuljahr ca. 25 Schulen,
deren Schülerinnen und Schüler -be-
vorzugt aus den Klassen 10-13 – im
Zusammenhang mit der untericht-
lichen Behandlung des Kohlenstoff-
kreislaufes Interesse an der Analyse
der übermittelten ozeanographischen
Daten zur Phytoplanktonverteilung
und -konzentration haben. Damit ver-
bunden ist die Interpretation der da-
zugehörigen Satellitenbilder mit Hil-
fe des Computers. Die Jugendlichen
sollen bereit sein, ihre Ergebnisse der
Öffentlichkeit zu präsentieren.
Es können sich auch mehrere Lehre-
rinnen und Lehrer einer Schule betei-
ligen. Die Kosten für die teilnehmen-
den Schulen werden erstattet.
Eine Informationsveranstaltung findet
am Freitag, den 7. September 2001 im
IPN in Kiel statt. Anmeldungen sollen
bis zu den Sommerferien abgegeben
werden.
IPN
Frau Gitta Vosshage
Olshausenstr. 62
24098 Kiel
Telefon (0431)8803097
E-Mail: vosshage@ipn.uni-kiel.de

Informationssystem
Badestelle Torgau
Das Institut für die Pädagogik der Na-
turwissenschaften (IPN), Kiel, hat in
Zusammenarbeit mit der Initiative
„Schulen für eine Lebendige Elbe“, ge-
meinsam mit Schülern der Mittelschu-
le Schildau ihr „Informationssystem
Badestelle Torgau“ weitgehend fertig-
gestellt.
Die www-Adresse lautet:
http://umwelt-uni-lueneburg.de torgau/
WebsiteTorgau/index.html
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Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (0 34 96)21 00 07
Telefax (0 34 96)21 00 08
E-mail: lebendigeelbe@duh.de
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

Die Deutsche Umwelthilfe
ist ab jetzt auch im Internet:

www.duh.de

Altes Wasserzentrum
wird Bildungs- und
Kulturstätte
Im 1992 geschlossenen Wasserwerk
Bitterfeld entsteht ein Wasserzentrum
für Forschung und Umweltbildung.
Der Trägerverein hat in den letzten
zwei Jahren in mühsamer Kleinarbeit
die Gebäude, Rohrleitungen und Ma-
schinen von Schmutz und Rost befreit
und somit die „alte Technik“ zu neu-
em Glanz gebracht. Mit der Überga-
be einer Spende von zwei Millionen
DM an den Trägerverein ist die Voll-
endung ein erhebliches Stück näher
gerückt.
Zweckverband „Bergbaufolgelandschaft
Goitzsche“
Am Tannenweg 13d
06774 Pouch
Telefon (03493)511360
Telefax (03493)511362

Bücher/Broschüren/
Zeitschriften
Informationsblatt
„Lebendige Werra“
Die DUH und ihre Kooperationspart-
ner BUND und NABU haben das Info-
blatt „Lebendige Werra“ veröffent-
licht, in dem die wichtigsten Bestand-
teile der Kampagne präsentiert wer-
den. Gefördert wird die Initiative von
C&A und Kyocera Mita.
DUH Umweltschutz-Service GmbH
Telefon (0 77 32) 99 95 18
DM 1,-

„Das Dessau-Wörlitzer
Gartenreich“
Der Traum von der Vernunft
Norbert Eisold
Hinstorff-Verlag, Rostock 2000,
DM 34.90

„Nachhaltige Wasserbewirtschaf-
tung und Landnutzung“
Helga Horsch, Irene Ring, Felix Her-
zog (Hrsg.)
Metropolis-Verlag, Marburg 2001,
DM 89.-

„50 Jahre Nationalpark Sächsische
Schweiz“
Nationalpark-Report Nr. 1/2001
Nationalparkverwaltung Sächsische
Schweiz
An der Elbe 4
01814 Bad Schandau
Telefon (035022)90060
Telefax (035022)90066

„Urlaub auf dem Lande in Sachsen-
Anhalt“
Gastgeberverzeichnis für Sachsen-Anhalt
Ministerium für Raumordnung, Land-
wirtschaft und Umwelt des Landes
Sachsen-Anhalt
Olvenstedter Str. 4/5
39108 Magdeburg
Telefon (0391)5671937
Telefax (0391)7391034

„Elbe-Radweg“ und „Saale- Radweg“
bikeline - Rad - Touren  - Bücher, je
DM 22.80

„Binnenschifffahrtsreport Mai 2001“
Bundesverband der Deutschen
Binnenschifffahrt e.V. (BDB)
Dammstr. 15-17
47119 Duisburg
Telefon (0203)8000661
Telefax (0203)8000665

„Nationalparkatlas Hamburgisches
Wattenmeer“
Schutzgebühr DM 10,-
Umweltbehörde Hamburg, Naturschutzamt
Nationalparkverwaltung Hamburgi-
sches Wattenmeer
Billstr. 84
20539 Hamburg
Telefon (040)78803870

„Sicherheit auf dem Wasser“
Ein Leitfaden für Wassersportler
Ausgabe 2001
Bundesministerium für Verkehr, Bau-
und Wohnungswesen
Krausenstr. 17-20
10117 Berlin
Telefon (030) 20080
Telefax (030) 20081920

Termine

Naturpark Mecklenburgisches Elbetal
Am Elbberg 20
19258 Boizenburg
Telefon (038847)50335
Juni - Dezember 2001 - Naturpark
Erleben

Veranstaltungskalender
NABU LV Hamburg
Naturschutz-Informationshaus
Duvenstedter Triftweg 140
22397 Hamburg
Telefon (040)6072466
Veranstaltungen von Juli - September
2001 im Duvenstedter Brook

Aktionsbündnis Elbe-Saale
c/o Mario Peine
Alt-Fermersleben 63
39122 Magdeburg
Telefon (0391)4018769
E-Mail: MarioPeine@aol.com
30. Juli - 5. August in Barby/Elbe
9. Internationales Elbe-Saale-Camp

Deutsche Vereinigung des Gas- und
Wasserfaches e.V.
Josef-Werner-Str. 1-3
53123 Bonn
Telefon (0228)9188610
E-Mail: hinz@dvgw.de
15. - 19. Oktober 2001 in Berlin
„Welt Wasser Kongress“

Projekt „Lebendige Elbe“
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496)210007
Telefax (03496)210008
E-Mail: lebendigeelbe@duh.de
14. Juli 2002
„Internationaler Elbe-Badetag“

In eigener Sache
Zur Durchführung des 1. Internatio-
nalen Elbe-Badetages sucht die
Deutsche Umwelthilfe noch Partner
vor Ort. Falls Sie Interesse an einer
Mitarbeit haben, wenden Sie sich
bitte an uns.


